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P deutſche Kriegzerklürung an
Ruwönen

W T Berlin 28 Auguſt Amt
lich Nachdem wie bereits gemeldet Ru
mänien unter ſchmählichem Bruch der mit

Oeſterreich Angarn und Deutſchland ab
geſchloſſenen Verträge unſerem Bundes
genoſſen geſtern den Krieg erklärt hat iſt

der kaiſerliche Geſandte in Bukareſt an
gewieſen worden ſeine Päſſe zu verlangen
und der rumäniſchen Regierung zu erklären
daß ſich Deutſchland nunmehr gleichfalls
als im Kriegszuſtand mit Rumänien be
ſindlich betrachtet

T Berlin 28 Auguſt Zur Lage ſchreibt
das Berl Tgbl Der Reichskanzler konferierte
heute vormittag mit verſchiedenen leitenden Perſönlich
keiten u a mit Dr Helfferich Dann fand im
Reichskanzlerpalais ein Miniſterrat ſtatt Die heute

franzöſiſchen und engliſchen re
tungen kündigen ihren Leſern bereits mit großer Sicher
heit das bevorſtehende Ein greifen Rumäniens
an Sie ſpenden plötzlich beſonderes Lob dem König
Ferdinand der bis dahin als Hohenzoller und
Deutſcher verdächtig geweſen war und berichten

der König habe verſchiedene Verſuche ihn im feindlichen
Sinne zu beeinfluſſen ablehnende Antworten ent

gegengeſtellt Gleichzeitig erſieht man aus der engliſchen
und franzöſiſchen Preſſe die noch über direkte Nach

richten aus Griechenland verfügt mit wie erhöhtem
Eifer Venizelos und ſeine Partei im Bunde mit
den Geſandten der Ententemächte den Anſchluß
Griechenlands an die Entente herbeizuführen ver
juchen und welche Hoffnungen in dieſem Lager die
rumäniſche Nachricht erweckt hat Der rumäniſche Auf
marſch an der Grenze iſt bekanntlich ſchon lange voll

endet infolgedeſſen iſt es wahrſcheinlich daß kriegeriſche
Ereigniſſe dort bald eintreffen werden

Nach den in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen vor
liegenden Nachrichten ſcheint die in Bukareſt getroffene
Entſcheidung an Oeſterreich Ungarn den Krieg zu er

klären bis zum Zuſammentreten des Kronrats ſehr
Jn dem Augenblicke

allerdings in dem es ſten daß an dem Kronrat das
ganze gegenwärtige Miniſterium teilnehmen würde war
eine Mehrheit für eine Kriegserklärung vorhanden

t werden Es ſcheint daßbis die Konſervativen unter Carps Führung gegen
Teilnahme des geſamten Miniſteriums am Kronrat

Widerſtand geleiſtet haben weil dies der Verfaſſung
widerſpreche ſie haben aber zum Schluß weichen
müſſen

Die Mittelmächte wie übrigens jedermann der die
aus Rumänien kommenden Nachrichten verfolgte
wußten wie unſicher Rumäniens Haltung ſei Sie

eingetretene Möglichkeit
vorbereitet ſo daß in dieſem Sinne keine Ueberraſchung
vorliegt B

Auf der rumäniſchen Berliner
Geſandtſchaft

Wie wir erfahren weilt der rumäniſche Geſandte in
erlin Dr Beldiman immer noch in Heringsdorf
r Beldiman wird erſt morgen nachmittag hier ein

treffen Der größte Teil des Geſandtſchaftsperſonals
iſt auch von Berlin abweſend da faſt alle Herren Ur
laubs Erholungsreiſen angetreten haben Der Militär
Attacheé der Geſandtſchaft Oberſtleutnant Mircesco
hat vor einiger Zeit zuſammen mit den in Berlin be
Pandiaten dilitär Attaches der anderen neutralen

ächte eine Jnformationsreiſe an die Front an
getreien Von dieſer Reiſe iſt Oberſtleutnant Mircesco
noch nicht zurückgekehrt jedoch wird ſeine Ankunft in

rlin für heute Abend erwartet

Der Widerhall der rumäniſchen
Kriegserklärung in Angarn

T Budapeſt 28 Auguſt Die Kriegserklärung
Rumäniens an Oeſterreich Ungarn die ſeit Wochen er
wartet werden mußte iſt hier mit größter Ruhe
jedoch mit eiſenfeſter Entſchloſſenheit zum Siege auch
über dieſen neuen Gegner aufgenommen worden Der
Jahrhunderte lange Haß der Ungarn lodert jetzt hell
empor und die Rumänen werden wie vor kurzem von
der Tribüne des Parlaments herunter verkündet wurde
i Siebenbürgen leine Menſchen ſondern Tiger zu Geg

I nern haben Verſtummt iſt der Hader aller Parteien
Der Verrat Rumäniens berührt in Ungarn noch
ſchändlicher als der hinterliſtige Ueberfall ſeitens Jta
liens Mit beiden Ländern hatte Ungarn Verträge
Während aber Jtalien Forderungen aufſtellte und wäh
rend die Donaumonarchie auch zu Verhandlungen bexeit
war hat Rumänien jetzt Ungarn überfallen gleich einem
beutegierigen Straßenräuber Der Angriff iſt erfolgt
ohne daß Rumänien die geringſte Bedingung aufgeſtellt
hätte ohne daß es auch nur den leiſeſten Wunſch geäußert
hätte zu einer Verſtändigung zu kommen Staats
männer und Arbeiter Publikum und Preſſe alle ſind
ſich einig daß es auf dieſen heimtückiſchen Ueberfall nur
eine Antwort geben kann Kampf bis aufs Meſſer Kampf
bis zum letzten Atemzuge Die Blätter weiſen darauf
hin daß nicht Ungarn allein den neuen Stoß auszuhalten
haben wird ſondern daß die Rumänen die Oeſterreicher
und Ungarn Seite an Seite mit ihren bis in den Tod
getreuen Bundesgenoſſen die Deutſchen die Bul
garen die Türken treffen werden Alle Maßnahmen
zur Sicherung der ſiebenbürgiſchen Grenzen und zur
Fortſchaffung der dortigen Bevölkerung ſind ſeit langem
vorgeſehen Aeußerſt bemerkenswert ſind die Ausführun
gen die Graf Julius Andraſſy anläßlich des Eingreifens
dieſes neuen Gegners einem Mitarbeiter des Az Eſt
gegenüber machte Graf Andraſſy erklärte u Die
rumäniſche Kriegserklärung iſt einfach ein räube
riſcher Ueberfall auf den ſich Rumänien ſeit
langem vorbereitet hat und der nur durch die unſagbare
Korruption in der ſich dort drüben alles befindet er
möglicht wurde Unſere Regierung und Heeresleitung
mußte ſeit lange mit dieſer Gefahr rechnen und kann
den kommenden Ereigniſſen mit Ruhe entgegenſehen zu
mal Siebenbürgen einen natürlichen Schutz in ſeinen ge
birgigen Grenzen beſitzt Ohne Siebenbürgen iſt Ungarn
nicht denkbar Bis zum letzten Mann werden wir her
vortreten um dieſen Verrat blutig zu rächen Es
iſt möglich daß Rumäniens über Erwarten raſcher Ent
ſchluß durch den Vormarſch der Bulgaren auf der maze
doniſchen Front ſchneller reifte Offenbar wollte Ru
mänien nicht abwarten bis die ganze bulgariſche Armee
wieder die Hände zu neuen Taten frei hat Rumänien
hat ſich verrechnet Bulgarien hat in ſeinen Plänen den
hinterliſtigen Erbfeind nicht vergeſſen und genügend
Truppen an der Grenze aufgeſtellt Rumänien ſpielt
ein gewagtes Spiel nicht zuletzt in ſtrategiſcher Beziehung
Es beſteht für Rumänien die drohende Gefahr zwiſchen
uns und den Bulgaren eingekeilt zu werden Auch iſt die
öffentliche Meinung in Rumänien nicht einig ſo ſtark
auch der Haß gegen uns ſein mag Die Bauernſchaft will
den Krieg nicht und auch ein großer Teil der Politiker
ſieht nur zu gut daß Rumänien ſich ſelbſt Nägel in den
eigenen Sarg ſchlägt wenn es verſucht Rußland die
Herrſchaft in Oſteuropa zu ſichern

Verhängung des Kriegszuftandes
in Rumänien

T Ofenpeſt 29 Auguſt Nach Meldungen
aus Bukareſt wurde über ganz Rumänien der Krieg s
zuſtand verhängt Mit der Bildung der Zenſur
wurde der Unterrichtsminiſter Duega betraut Das
Parlament wird für Donnerstag oder Freitag ein
berufen um wie verlautet ſich mit der Bildung einer
nationalen Regierung zu befaſſen

2gie erſten Grenzgefechte
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 28 Anguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
An den ſüdöſtlichen und öſtlichen Grenzwällen

Ungarns hat geſtern abend unſer neuer Feind
Rumänien in meuchleriſchem Ueberfall mit unſerem
Grenzpoſten die erſten Schüſſe gewechſelt
Am Roten Turm Paß und in den Päſſen ſüdweſt
lich und ſüdlich von Braſſo ſind heute früh beiderſeits
Vortruppen ins Gefecht getreten und die erſten ru

mäniſchen Gefangenen eingebracht worden
Jn den Karpathen wieſen wir nordweſtlich des

Kukul Berges einen ſtarken ruſſiſchen Angriff
unter ſchweren Feindverluſten ab

Auch nördlich von Mariampol endete ein geſtern
abend angeſetzter Vorſtoß für die Ruſſen mit einem vollen
Mißerfolg Sie wurden überall zum Teil im Gegen
angriff zurückgeſchlagen und ließen viele Gefangene in
unſerer Hand
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Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Die Armee des Generaloberſten v Terszty
anszky vereitelte ruſſiſche Angriffsverſuche Sonſ
keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Cauriol wurde wieder gekämpft Nachdem

ein Angriff des Feindes in unſerem Geſchützfeuer ge
ſcheitert war gelang es abends einer italieniſchen Ab
teilung mit ſtarker Artillerieunterſtützung in unſere
Gipfelſtellung einzudringen Heute früh warf ein
Gegenangriff den Feind wieder hinaus

An der küſten ländiſchen Front wurde der
Monte San Gabriele und die Gegend von

Vas von der italieniſchen Artillerie lebhaft be
ſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Streitkräften nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Rußlands Druck auf Rumänien

T Budapeſt 29 Auguſt Steagul erklärt daß der Entſchluß zur Kriegserklärung an
Oeſterreich Ungarn durch die rumäniſche Regierung durch
Rußland ſtark beeinflußt worden ſei Miniſter
präſident Bratiann habe alle Mittel verſucht um die

D

Drohung auf eine ſofortige
Miniſterpräſident Bratianu befand ſich alſo zwiſchen
zwei Feuern und konnte weder vorwärts noch rückwärts
Die Kriegserklärung erfolgte viel früher als man ſelbſt
in Ententekreiſen erwartet hatte

Die Deutſchen und Oeſterreicher in
Rumänien auf der Flucht

T Braſfo Kronſtadt 28 Auguſt SeitSonntag nachmittag herrſcht hier ein ununterbrochener
Zuſtrom von deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Flüchtlingen aus Rumänien Die Flüchtlinge er
klären übereinſtimmend daß die Kriegserklärung für
alle Teile der Bevölkerung überraſchend gekommen
ſei Selbſt die ruſſenfreundlichen Politiker glaubten an
einen viel ſpäteren Zeitpunkt für Rumäniens Eintritt
in den Krieg Rumänien wird die Verantwortung für
ſeine Politik auf Rußland ſchieben und zur Ver
teidigung ſeiner Handlungsweiſe anführen daß Rußland
ein ſtarkes Heer an der rumäniſchen Grenze aufgeboten
habe daß eine ſtändige Bedrohung für Rumänien bilde
Die in Reni Beſſarabien aufgeſtellten Armeekorps
ſollen gegen Bulgarien verwandt werden

Gemeinſame Schritte der Vier
verbandsgeſandten in Athen

Athen 28 Auguſt Die Geſandten des Vierver
bandes unternahmen gemeinſ ame Schritte bei
der griechiſchen Regierung um dieſe zu veranlaſſen

W

durch nähere Beſtimmungen dem bulgariſchen Vor
marſch ein Ziel zu ſetzen Wie in unterrichteten
politiſchen Kreiſen verlautet forderten die Geſandten
die griechiſche Regierung ſolle eine Demarkations
linie beſtimmen bis zu welcher gekämpft werden
dürfe Dieſe Kampfzone müſſe für beide kriegführenden
Parteien maßgebend ſein Dieſe Forderung wurde
durch die Drohung unterſtrichen daß der Vierver
band möglicherweiſe zur Truppenlandung in
Athen gezwungen wäre wenn dies aus militäriſchen
Gründen notwendig werden ſollte Jn Athen iſt durch
dieſe Forderung der Eindruck hervorgerufen worden
daß General Sarrail ſich für ſeine Armee einen
Zufluchtsort ſchaffen wolle wohin die Bulgaren
ihm nicht zu folgen vermögen Voſſ Ztg

T Berlin 28 Auguſt Ueber die Haltung
Griechenlands meldet die Voſſ Ztg von der bul
gariſch griechiſchen Grenze Das Athener Blatt Neon
Aſti will unterrichtet ſein daß die Vierverbands
geſandten in Athen ſowie General Sarrail von
ihren Regierungen den Auftrag erhalten baben allen
Wahlbewerbern in griechiſch Mazedonien Reiſe
freiheit zu gewähren ſowie die Wahlverſammlungen
nicht zu ſtören Es iſt kein Zweifel daß die Kriſe
in Athen jetzt ihren Höhepunkt erreichen muß
Wie bei der Beſetzung des Forts Rupel durch die
Bulgaren wird der Sturm der Venizeliſten
gegen alles anrennen was nicht unbedingt vierver
bandstreu iſt Wer die Lage kennt und den Jmpon
derabilen den ihnen zuſtehenden Wert beimißt wird ſich
in nächſter Zeit über nichts wundern dürfen

folgenſchwere Entſcheidung hin aguszuſchieben Die
ruſſiſche Regierung habe der rumäniſchen jedoch katego
riſch zu verſtehen gegeben daß ſie nicht gewillt ſei auch
nur eine Stunde lang zu warten und beſtand unter

Entſcheidung

Der Krieg mit Rumänien
Die deutſche Kriegserklärung Die erſten Grenzgefechte

Erhöhung der Brotzulage
Arbeiter und Jugendliche

W T Berlin 29 Anguſt Einer amtlichen
Mitteilung zufolge iſt das Kuratorium der Reichs
getreideſtelle in der Lage die Arbeiterbrotzulagen nun

mehr als dauernde Brotzulagen zu bewilligen Ebenſo
wird allen Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren

vom 1 Oktober ab eine Zulage von 50 Gramm
Mehl für den Tag gewährt

Die erſten zehn Millionen für die
für fte Kriegsanleihe

Eſſen 28 Auguſt Die ſtäd tiſche Sparkaſſe
in Elberfeld wird auf die kommende fünfte Kriegs
anleihe für ſich und ihre Sparer einen Betrag von
r0 Millionen Mark zeichnen Lok Anz

Dieverfrühte Offenſive ander Somme
Haag 28 Auguſt Oberſt Repington erklärt

in der Times das engliſche Publikum ſei unter dem
Druck der Ereigniſſe hart geworden wie Granit und
eine Regierung die einen Frieden ſchlöſſe der die un
geheuren Anſtrengungen des Landes nicht belohne
würde zerſchmettert werden Jedoch müſſe man
ſich darüber klar ſein daß ein Frieden der nicht eine

vollkommene Vernichtung der deut
ſchen Armeen bringe keinen Wert haben könne
Man müſſe noch ſehr viel tun bevor dies Kiel erreicht
ſei und vorläufig ſei weder die Mannſchaft noch die
Munition dafür vorhanden Obgleich die
junge engliſche Armee ſich bewährt hätte hätte ſie doch
noch viel zu lernen Berl Tgbl

Heſtigere Kümpfe in Mazedonſen n
bicht

Von der ruſſiſchen Gren ze 28 Auguſt
Rußkija Wjedomoſti melden aus Saloniki allem

Anſchein nach werden bereits die nächſten Tage größere
Kämpfe in Mazedonien bringen Das Vorrücken des
Feindes über Kaſtoria und Florina macht ſich
ernſtlich auf der linken Flanke der Orientarmee bemerk
bar und iſt geeignet dieſe in Gefahr zu bringen und auch
ernſtlich Saloniki ſelbſt zu bedrohen Obgleich es
der Heeresleitung der Verbündeten infolge der verhält
nismäßigen Nähe der Reſervearmeen nicht ſchwer iſt
Truppenverſchiebungen in großem Umfange und in
kurzer Zeit vorzunehmen erwächſt doch aus dem Vor
dringen des Feindes an dieſem Flügel eine gewiſſe Be
unruhigung Es iſt zweifellos daß hier bald größere
Kämpfe einſetzen werden da es den Alliierten viel
daran liegen muß die ſerbiſchen PPoſitionen gerade in
dieſer Gegend zu halten Natl Ztg

Wie ſieht es in Rußland aus
Haag 28 Auguſt Die Times veröffentlicht

ſeit zwei Jahren bereits illuſtrierte reichhaltige ruſſiſche
Beilagen um das engliſche Volk über die ruſſiſchen Ver
hältniſſe aufzuklären Jn der letzten Beilage iſt eine
Auslaſſung des ruſſiſchen Kriegsminiſters enthalten
der klagt daß noch immer nicht genügend Munition
in Rußland hergeſtellt werde Selbſt wenn die ruſſi
ſchen Fabriken das Doppelte erzeugen würden wäre
das noch immer nicht genug Was vom Ausland
komme ſei un bedeutend und Rußland müſſe dank
bar ſein wenn etwas durchkäme Mit den Mann
ſchaften ſtände es auch nicht ſo wie man vielfach
im Auslande annehme denn die Regierung ſei ſchon
dazu übergegangen auch nicht ruſſiſche Bewohner
des Reiches dem Heere einzuverleiben Ein
zweiter Artikel behandelt die Maßnahmen gegen die
Unterſchlagung von Staatsgeldern worin aus
der Nowoje Wremja ein Zitat enthalten iſt in dem
es heißt gegenüber dem Heldenmut der Soldaten an der
Front herrſche im Jnnern Rußlands eine große
Menge Niederträchtigkeit in dem Syſtem von
Beſtechungen Betrug Unterſchlagungen
im Zuſammenhang mit den militäriſchen Lieferungsver

trägen Lol Anz w



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 28 Aug
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Jm Somme Gebiet machten abends und nachts
unſere weſtlichen Gegner unter Einſatz ſtarker Kräfte
nach ausgiebiger Feuervorbereitung erneute An
ſtrengungen unſere Linien nördlich des Fluſſes zu
durchbrechen

Gegen die Fronten Thiepval Monquet und Del
ville Wald Ginchy ſtürmten mehrmals Engländer
gegen unſere Stellungen zwiſchen Maurepas und Cléry
J ranzoſen an Die Angriffe ſcheiterten teils nach
Nahkampf teils durch Gegenſtoß Südweſtlich von
Monquet Fe und dem Delville Wald wird in kleinen

Grabenteilen noch weiter gekämpft
Auf der übrigen Weſtfront abgeſehen von lebhafter

Feuertätigkeit in den Abendſtunden beiderſeits des
Kanals von La Baſſée und auf dem Oſtufer der Maas
nichts Weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg

Bei Lennewaden brachte ein Patronillenvorſtoß zwei
Offiziere 37 Mann als Gefangene ein

Nordöſtlich von Zwiniuchy im Lucker Bogen wieſen
öſterreichiſchungariſche Truppen Angriffe ruſſiſcher Ab
teilungen ab

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Nördlich des Dufeſtr brachen abends ſtarke ruſſiſche

Kräfte zum Angriff vor Ein Anfangserfolg des
Feindes bei Deleſow wurde durch nächtlichen Gegenſtoß
völlig ausgeglichen

Weiter nördlich kamen zwiſchen Touſtobaby und
Zawalow Angriffstruppen unter der Wirkung des Sperr
feuers nicht zur Entwicklung aus den Sturmſtellungen

Jn den Karpathen wurden ruſſiſche Vorſtöße
gegen die Kammhöhe nordweſtlich des Kukul und auf
Stara Wipezyna zurückgeſchlagen

An der Grenze von Siebenbürgen
wurden rumäniſche Gefangene eingebracht

Balkan Kriegsſchauplatz
An der Moglena Front ſetzten ſich die Bulgaren in

Beſitz der Höhen ſüdlich Zbersko An der Ceganska
Planina ſind ſerbiſche Gegenſtöße geſcheitert

Oberſte Heeresleitung

Der Ruſſenſchreck in der Bukowina
Von Arnold Schwarz

unſerem nach der Bukowina entſandten Sonder
berichterſtatter

Ende Juli 1916
Aus meinem Tagebuche gebe ich einige Szenen wieder

wie ich ſie in den letzten ſechs Wochen in der Bukowina
geſehen jeden Moment in Gefahr von den Du in
ihre Gewalt übernommen zu werden ſchreckliche Bilder
aus der dreiwöchigen Maſſenflucht Tagebuchblätter aus
der Ruſſenherrſchaft im Lande

Wieviel Uhr iſt es
Der Maiteſch Gengi das Schlagwort der Koſaken

herrſcht wieder im Lande Weniger in den Städten
Jeder Paſſant wird von den ruſſiſchen Soldaten an
gehalten und gefragt wieviel Uhr es ſei Er prüft die
Ihr ſo lange bis ſie in ſeinen Taſchen verſchwindet

Manchmal verſchwindet mit der Uhr auch der Soldat
r ſelbſt Es kommt auch der Fall vox daß der
Koſak ſich die Uhr wieder vom rechtmäßigen Eigentümer
abkaufen läßt Dann erhält er auch die Börſe und die
Brieftaſche zur Anſicht und es verſchwinden nebſt der
Uhr auch die übrigen Wertſachen der Paſſanten Der
allergewöhnlichſte Fall iſt die Durchſuchung der Männer
des Landes nach Waffen Das iſt die gangbarſte halb
amtliche Legitimation für den Straßenraub Man hört
jetzt daß in den Städten der Bukowina das Maiteſch
Gengi dank der ſtrammen Zucht des Grafen Pototzki
des Gehilfen des Gouverneurs Trepow ein wenig vom
alten Glanz eingebüßt hat deſto mehr iſt das alte
Koſakenloſungswort auf dem Lande noch im vollen
Schwunge

7 2 7Das alte Spiel wiederholt ſich Die Landeshaupt
ſtadt war vom ruſſiſchen Militär beſetzt Zum Komman
dierenden General der im Offizierskaſino egenüber
dem Generalſtabsgebäude ſeinen S aufgeſchlagen hat
dringen die erſten Klagen über die Koſakentaten or
ſtadtbewohner und Bevölkerung aus dem Lande ſtehen
vor dem Hauſe Abordnungen bahnen ſich den Weg durch
das Tor und jammern die Offiziere und den Komman
danten an Dem einen iſt das Haus von den Koſaken
angezündet worden dem anderen haben ſie das Vieh
aus den Stallungen weggeführt Zeig mir die Sol
daten die es getan dann werde ich ſie beſtrafen So
lautet ſein ſalomoniſcher Urteilsſatz der ſtereotyp wieder
kehrt Dringt die Partei in ihn immer feſter und ver
langt daß er Abhilfe ſchaffe ſo wird der General auf
geregt und fragt zornig Und was machen eure
Soldaten in Feindesland Mit dieſer
Gegenfrage will er das niederträchtige Treiben der
ſchändlichen Koſaken entſchuldigen
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Allerlei Koſaken
Koſakenpatrouillen ſtreifen bald nach der Beſetzung

der Stadt Czernowitz auf den Landwegen herum
Sie meiden die Hauptreichsſtraße und ſuchen lieber kleine
Nebenwege auf Hier hoffen ſie beſſere Objekte für ihre
räuberiſchen Taten zu finden Denn die Landbevölkerung
kennt bereits die Geheimniſſe der Koſakenmanieren und
meidet mit Recht eine Begegnung Den Bauern werden
die Kühe einfach von Zaren wegen requiriert die führen
ſie an den Stricken fort und verkaufen ſie dem nächſten
Bauernnachbar um wenige Kronen oder ſogar Heller
Es gibt auch Charaktere unter den ruſſiſchen Miſſetätern
Ein Gutsbeamter begegnet einer kleinen Koſaken
patrouille Sie fordert von ihm Geld Er beteuert daß
er nur acht Kronen mit ſich führe Die Leibesdurxch
ſuchung ergibt kein anderes Reſultat Der Koſaken
unteroffizier ſieht nochmals den geprellten Beamten
ſcharf an und findet aus ſeinen Mienen daß er von ihm
die Wahrheit gehört habe Haſt Du Geld auf
Brot fragt ihn der Koſak mitleidig Nein iſt
die Antwort Gut dann haſt Du hier auch vier
Kronen damit Du Dir etwas zu eſſen kaufſt Der
Koſak hat ſein gutes Herz verraten Eine große Koſaken
abteilung kommt unter Führung ihres Offiziers auf
einen Meierhof des Storozynetzer Bezirkes Hier ſengen
und brennen ſie alle Objekte Magazine und Stallungen
nieder Dem benachbarten Wald droht gleichfalls
Feuersgefahr

Militär bedeute
gewaltige Feuersbrunſt

Schaden ein immer größerer wird
zahlt ihr die Kriegsentſchädigung das
anz gleich dann ſoll ſie wenigſtens ſoFreund oder Fein

t für mich ſchon

Das Ghetto auf der Flucht

n e beſchäftigt

Der Gutsherr eilt von ſeinem Verſteck
eſtürzt zum Koſakenoffizier und fragt ihn in der Auf

regung welchen Zweck die ſinnloſe Brandſtiftung für das
Der Offizier wirft einen Blick in die

und ſagt in aller Ruhe dem
Gutsherrn Jch laſſe Brände anrichten damit der

i Zahlen wir oder

och ſein daß
die Luſt vergeht wieder einmal

einen Krieg zu beginnen Sprachs und ſprengte davon

re aus ihren Winkeln gufgeſcheucht Mit reichem
i

bekannte Pogrombildern u Geſicht wenn man dieſeauſende der unglücklichſten aller Erdenkinder ſah

enützte Kinderfuhrzeuge mit auf denen die kümmer
ichen Reſte eines magern kunterbunt durch

einandergemengt waren ger trugen die Kinder
barfuß oder in Schuhen aus dem Ruſſen
brand gerettete Hühner und Enten oder ſie führten
Ziegen an Leinen familienweiſe gingen ſie geſenkten
Hauptes bis zum ſpäten Abend und machten Halt in
der Nähe eines Dorfes im Freien oder in
Scheune Jeden Moment wurden ſie auf der Straße
von den vorbeiziehenden Trainwagen oder den Autos
in die Gräben abgedräagt Die Wohltätigkeit entlud
ich an allen Stellen wo ſie vorüberzogen in vollem
Naße Schon drei Tage dauerte der Marſch Das

prächtige warme Wetter gab dieſen armen Menſchen
in den Nächten ein Freiquartier unter dem ſternbeſäten
Himmel das ihnen Kraft wieder für die Mühe des
nächſten Tages verlieh Am Freitag abend vergaßen
ſie nicht ihren Herrgott und rüſteten zur Feier des
Sabath Die Leuchter und Kerzen waren zu Hauſe
nicht vergeſſen Die Wagen wurden zuſammengeſchoben
F bildeten ein Viereck in deſſen Mitte die Frauen die

erzen anzündeten und den Sabbath einſegneten Auf
die grüne Erde war Brot gelegt und über demſelben
lag nach altem Väterbrauche ein weißes Tuch An
dächtig ſprachen die Jüdinnen ihre Gebete während
die Männer ſich Juſataren augſſer und die Sabbath
andacht verrichteten Die ſtille Feier in der mond
hellen Nacht machte einen rührenden Eindruck
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Am Grabe ihrer Habe
Wir kamen an Gurahumora vorbei dem ſchön

gelegenen Städtchen an der Moldawa das nunmehr zumweiten Male ein Raub der Flammen wurde Augh

er riß der Flüchtlingsſtrom ganze Gemeinden mit
ich in jedem Haus war man mit der Bergung des

Wohin man kam ſah man die
erſten Spuren der Evakuierung Jn einem Gäßchen
ſah ich einen Menſchenauflauf Jch gizs näher Eine
roße Grube war errichtet um das ungefähr drei

eter tiefe und fünf Meter im Quadrat weite Erdloch
händeringend die Bewohner und Nachbarn

ch dachte an ein Begräbnis Die Weiber des Ortes
weinten blutige Tränen und ich hätte auch anderer
Meinung gar nicht ſein können Zu meiner größtenſeberraſcheng erkannte ich bald daß wohl eine Be
ſtattung vor ſich ging jedenfalls die ſeltſamſte die ich je
geſehen habe Von allen Seiten trugen die Leute ihr

ausgerät ihre Küchengeſchirre ihre Teppiche ihreSchüſſeln alles was z niet und wagen iſt zu
ſammen auch kleine Möbelſtücke waren darunter und
warfen ſie in die Grube es Stückchen welches da
in die Tisfe fiel wurde von einem Schmerzensausbruch
der Umherſtehenden begleitet Die Gurahumoraer
ſicherten ihr Eigentum auf dieſe Art vor den Koſaken
horden die ſchon einmal das Städtchen rei aus
geplündert hatten Als das Loch vollgefüllt war deckten
ſie es mit Brettern ſchütteten Erde darauf und ver
deckten die Spuren daß hier eine Bergung vorenommen worden wäre Nur ſchwer trennten ſich die

inwohner von dieſem Plage r Abſchied vom Lieb
ſten den man zur ewigen Ruhe bettet kann nicht
trauriger ſein

2

Dorf Flüchtlingsheim
Dieſe Flüchtlinge mit ihren Wagen waren weit hin
Dornawatra eingetroffen und fuhren nunmehr

über Pojanaſtampi zum Moguragebirgehinauf Es hatten ſich bis rig ſchon zwei oder drei
Ortſchaften aus der Nachbarſchaft zu Leid und Freud
zuſammengeſchloſſen Nach Ungarn wollten ſie nicht
weiter fort letzten Reſt des bukowiniſchen
Bodens beabſichtigten ſie feſtzuhalten als ihre Heimat
von der ſich jeder wer trennt Die glückliche Jdee
eines Greiſes half hier über die erſten r er
inweg Sie bogen von der Reichsſtraße ab und fuhren
inauf auf eine

ter

Alm Jn wenigen Tagen war ein
Die durch die Not erzwungene Or

aniſation ſchuf Einrichtungen wie man ſie kaum imKen für möglich gehalten hätte Ein Vorſtand war
aus dem Rate der Aelteren gewählt der einen Fond
begründete und mit dieſem unter Anwendung des Ein
küchenſyſtems wirtſchaftete Eine Einkaufskommiſſion
beſorgte die Lebensmittel aus dem benachbarten
Biſt ritz Die Wagen erhielten eine intereſſante
Gruppierung über ihnen zogen ſich Pläne aus raſch
herbeigeſchafftem Segeltuch hin Erdlöcher und Küblen
nach Art der Unterſtände wir von der Nähe der
Front haben den Soldaten ſchon genug ablernen können

waren halb als Wohnräume halb als Magazine be
ſtimmt Anordnungen und kleinere Hausgeſetze denen
die Bewohner der drei Ortſchaften und des neu ent
ſtandenen Dorfes Flüchtlingsheim unterworfen
waren ſorgten für Recht und Disziplin und wenn
nicht die ſtrengen Vorſchriften der Evakuierung der
Flüchtlinge aus der Bukowina erfolgt wären wer
weiß ob nicht hier eine ans Villenkolonie dieſes
Stiles ſich aufgemacht hätte ie Leute mr fort
und befinden ſich jeßt in den Lagern der Flüchtlingevon Mähren e ade daß das üchtlingébeim der
Mogura nicht im Bibe feſtgehalten iſt

Ne franzöſiſche Entrüſtung über den Ab
transport der Zivilbevölkerung aus Lille

Eine deutſche Entgegnung

Die Kölniſche Zeitung ſchreibt
Die franzöſiſchen Blätter können ſich immer

noch nicht beruhigen über den Abtransport von Teilen

orf improviſiert

inderſegen bedacht ziehen ſie die Landſtraße nach demSüden den Karpathen zu Der h en des
öſtlichen Ghettos war bloßgelegt an erhielt H

Auch ſie 8 zuweilen kleine Wägelchen Karren ab

einer

Auch das ganze Elend der Bukowina befand be
dem Marſche in die Ferne Auch ſie batte der
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der Zivilbedölkerung Lilles zur Beſtellung der Felberdie infolge der engliſchen Vibdade notwendig a
ſollte die Zivilbevölkerung der beſetzten Gebiete nicht

unger leiden Nachdem ſie einen lauten Preſſefeldzug
wegen des Liller Falles in Szene geſetzt hatten ver
ſuchten ſie erlogene Nachrichten über einen teilweiſen
Abtransport der belgiſchen Bevölkerung ebenfalls für
ihre Verleumdungspropaganda auszuſchlachten Nun
mehr ſoll auch der Papſt für dieſe Zwecke die nur
allzu durchſichtig ſind gegen die deutſche Barbarei ins
Feld geführt werden So ſchreibt Rappel am Auguſt

Der Papſt werde Proteſt einlegen und Jndé
pendance Belge London teilt ihren Leſern mit Der
Papſt ſoll in einem perſönlichen Telegramm an
en Kaiſer proteſtiert haben Man beachte

Der Papſt werde der Papſt ſoll alſo ſelbſt voll
kommen unbeſtätigte und aus der Luft gegriffene Ge
rüchte werden ohne jedes Bedenken ſkrupellos aus
genutzt

Was wäre erſt geſchehen wenn wir und nicht die
Engländer die Verbündeten Frankreichs Lille beſchoſſen
und Einwohner getötet hätten Durch unſere Abtrans
porte hat wenigſtens kein Liller Bürger ſein Leben ein
gebüßt Dutzende aber ſind den engliſchen Granaten und
Fliegerbomben zum Opfer gefallen Ueberhaupt können
ſich die Franzoſen glücklich ſchätzen daß wir und nicht
die Engländer in Nordfrankreich ſtehen Vielleicht darf
daran erinnert werden mit welchen Mitteln die Eng
län der ſeinerzeit gegen die Zivil bevölkerung
im Burenſtaate vorgingen Jeder Mann kann
nachleſen was De Wet in ſeinem Buche Three Years
War 1902 Weſtminſter darüber ſchreibt

Lord Roberts hatte eine Kundgebung erlaſſen
daß jedes Gebäude in der Zehnmeilenzone der Eiſen
bahnlinie verbrannt werden ſollte wo die Buren die
Bahnlinie zerſtört hatten Dieſer Befehl wurde aus
geführt aber nicht nur allein in der angegebenen
Zone ſondern überall im ganzen Staate Ueberall
wurden die Häuſer verbrannt und mit Dynamit in
die Luft geſprengt Schlimmer noch Möbel und Ge
treide wurden verbrannt Schafe und Pferde weg
getrieben Es dauerte auch nicht lange da wurden
die Pferde in Herden niedergeſchoſſen und die Schafe
zu Tauſenden getötet durch die Kaffern und die
National Scouts oder durch die Truppen mit dem
Bajonett niedergemacht Die Verwüſtung wurde von
Tag zu Tag ſchlimmer Und die Burenfrauen
er ſie angeſichts alles deſſen den Mut verloren
Keineswegs Und als das Einfangen der Frauen be
gann oder beſſer der Krieg gegen ſie und die Farmen
der Buren da ergriffen ſie die bittere Fluch t um
wenigſtens nicht in die Hände des Feindes zu fallen
und nicht in die Konzentrationslager geſchleppt zu
werden welche die Engländer Frlüchtlingslager
nannten Wie verlogen in der Tat Hatte es
jemand für möglich gehalten daß im 20 Jahrhundert
nöch ſolche Unmenſchlichkeiten geſchehen könnten
Nein Jedermann weiß daß im Kriege Grauſam
keiten ſchlimmer als der Mord begangen werden
können aber daß in einem Kriege durch die zivili
ſierte engliſche Nation der direkte und indirekte
Mord gegen hilfloſe Frauen und Kinde r begangen werden könne das iſt eine Sache gegen
die ich meinen Kopf gewettet hätte Und doch iſt es
geſchehen Lager in denen ſich nur Frauen Kinder
und hinfällige Greiſe befanden wurden mit Kanonen
und Gewehren beſchoſſen Jch könnte hier hunderte
von Erklärungen zum Beweiſe deſſen was ich ſage
anführen

De Wet der klaſſiſcheSoweit

Haben wir alſo nicht recht wenn wir ſagen die
Franzoſen können Gott danken daß nicht die Engländer
als Feinde in ihrem Lande ſtehen Wahrſcheinlich
ſäße ſchon längſt die geſamte Bevölkerung Nordfrank
reichs hinter engliſchen Stacheldrähten W T

Kriegsallerlei
Eine Blütenleſe des Haſſes

Jn der Vierverbandspreſſe iſt zur Zeit das ThemaStraffrieden ſehr beliebt Die Verurteilung des eng

liſchen Freibeuters Fryatt hat augenſcheinlich die
Herren vollſtändig aus dem Häuschen gebracht Soſpricht denn z aus den Spalten der Weltblätter
in London Paris und Petersburg ein ſo wütender Haß
gegen alles Deutſche daß es ſchwer fällt noch an die
geſunde Vernunft der Herrſchaften Zu glauben Jn der
Pall Mall Gazette empfiehlt Owen eine engliſche

Liga mit dem Zwecke einen Frieden zu verlangen der
das Volksempfinden betreffs der mißhandelten Zivili
ſation befriedigt und volle Gewähr bietet daß die
Teufelei des Preußentums nie wieder auferſtehen

könne Profeſſor Morgan von der Londoner Univerſität
glaubt die einzige Art mit Deutſchland umzugehen ſeidie daß man es außerhalb des Geſetzes ſie end be

tet Der Oberpfarrer an der Londoner Pauls
kirche Dr Jnge iſt bekümmert weil wahrſcheinlich an
dere aus der Vernichtung Deutſchlands den Hauptvorteil
ziehen würden Er meint es habe keinen Sinn Europa
zu ruinieren um Newyork zur Hauptſtadt der Welt zu
machen Wäre es jedoch möglich Deutſchland zu be
ſeitigen ohne damit auch England und Frankreich zu
beſeitigen ſo ſolle man es tun denn die Deutſchen
ſind eine Lumpenraſſe Jm Daily Expreß
iſt zu leſen Friede kann jetzt nur kommen wenn
Deutſchland ganz und endgültig zuſammenbricht Kommen muß er ja früher oder ater bis dahin müſſen
wir aber alles daran ſetzen die laſterhafteſte
Nation die je die Erde bevölkerte voll und ganz
u beſeitigen Jm Oeuvre fordert L Dumont Wilden
ein Eroberungskrieg aber ein Vergeltungskrieg Der
emeine Mann ſtellt ſich bei den Worten Asquiths überen Mord von Kapitän Fryatt ſofort Kaiſer Wilhelm

in Ketten gefangen geköpft gehängt vor Das Verlangen nach Rache iſt nicht des Kulturmenſchen un

Zeuge engliſcher
ſKriegführung

tra

t hen auf der Weſer

würdig es iſt das natürliche Gefühl bes normal
energiſchen Menſchen Aehnli r i eken e r icht ſich die Birs

m Haß gegen Deutſchland ſind jedenfalls ditentebrüder ein Herz n eine Seeerftè e

dum metuant
Exöäerint

Gerechte Strafe
für gemeines Benehmen gen Verwundete Als vor
einigen Tagen ungefähr 20 Verwundete aus einem Ber
liner Lazarett mit ihrer Krankenſchweſter einen Aug
flug nach Caputh machten und zu ihrer Rückfahrt
den fahrplanmäßigen Dampfer benutzen wollten erklärt
der Kapitän des Sterndampfers Fontane der in
Caputh anlegte Jch nehme nur noch Zivilperſonen
mit die Verwundeten müſſen zurüg
bleiben Er fügte hinzu Die Soldaten zahlen
ja doch kein Fahrgeld Ein Herr der vom Dampfer
abgeſtiegen war ſorgte für das Fortkommen der
rößtenteils beinleidenden Verwundeten Der Vorfall
atte beim Publikum berechtigte Entrüſtung hervor

gerufen Die Direktion der Stern Geſellſchaft die
Verwundeten ſtets freie Fahrt gewährt hat daraufhin
den Schiffsführer der ſeit zehn Jahren als Steuer
mann und Kapitän tätig iſt ſofort entlaſſen

Der verpönte Trauring
Ein franzöſiſcher Oberſtleutnant der ein Landſturw

regiment auf einer 160 Kilometer vom Feinde entfernten
Etappenſtation im Departement Seine Jnferieure kom
mandiert hatte mit Mißfallen bemerkt daß ſich bei den
Offizieren und Soldaten immer mehr der Brauch ein
bürgerte ihre Familien in der Umgegend des Baraden
lagers unterzubringen Dieſe Wa gab dem
Oberſtlt den Anlaß in einem Regimentsbefehl darauf hin
zuweiſen daß das Verbot der Anweſenheit von Frauen in
den Truppenlagern ſich nicht nur auf die Front ſondern
auch auf die rückwärtig gelegenen Etappen beziehe
Den Offizieren wurde deshalb ſcharfe Beaufſſichtigung
empfohlen und die ſtrenge Beſtrafung der gegen das
Verbot verſtoßenden Soldaten zur Pflicht gemacht Der
Wahrheit gemäß muß man aber hinzufügen daß der
vorgenannte Befehl des franzöſiſchen Oberkommandos
Weg mit den Frauen nur für die legitimen

Ehefrauen galt So kam es denn eines Tages zwiſchen
zwei Soldaten und dem beaufſichtigenden Kompagnie
offizier zu folgenden Zwiegeſprächen die nach der Ver
ſicherung des Pariſer Blattes das das Geſchichtchen
erzählt nicht etwa einen Poſſendialog darſtellen

I irrtSagen Sie einmal Soldat wer iſt die Dame die
ſich in Jhrer Begleitung befindet W

Jch weiß es nicht Herr Hauptmann es iſt eine
Freundin die ich erſt geſtern kennen gelernt habe

2 Szene
Sagen Sie einmal Soldat wer iſt die Dame die

ſich in Jhrer Begleitung befindet
Das iſt meine Frau Her Hauptmann
Dann werden Sie mir das Vergnügen machen ſie

ſofort nach Hauſe zu ſchicken Außerdem melden
Si ſich beim Feldwebel zur Verbüßung von acht Tagen
Arreſt Sie kennen doch die erlaſſenen Befehle Jch
wüßte wirklich nicht wozu Sie in dieſen Kriegszeiten
eine legitime Ehefrau benötigen

Der Gewährsmann der ſich wie geſagt für die
Wahrheit der Geſchichte verbürgt weiß aus ſeiner
Erfahrung noch folgenden das gleiche Thema illu
ſtrierenden Fall zu erzählen Eine der Damen meiner
Bekanntſchaft hatte ſich vergangenen Monat zum Be
ſuche ihres Mannes an die Front begeben Dort trat
ihr ein braver Gendarm in den Weg der ihre Papiere
einer aufmerkſamen Prüfung unterzog und ſie auch
vollſtändig in Ordnung fand Als die Dame ihre Haxd
ausſtreckte um die Papiere an ſich zu nehmen rief
der Gendarm plötzlich im Tane ſittlicher Entrüſtung
Na das Ding nehmen Sie nur ſchleunigſt ab Sie

Häufchen Unglückk Damit kommen Sie nicht einen
Schritt weiter Das Ding war nämlich der Trau
ring den die Frau am Finger ſtecken hatte

Erſchoſſene Fiſche
Ein Straßburger Fachſchriftſteller einer Tierzeit

ſchrift jetziger Gefreiter erzählt in der Kriegszeitung
der 7 Armee von einem geſtörten Freibad deſſen
Wohltat die Feldgrauen ſich zugute kommen ließen

Waſſer untergetaucht da ſauſtenSie waren eben im tmitten in das Waſſereinige 7 r entimetergeſcheſſe i
hinein und warfen hohe Waſſerſäulen auf ein Hagel
von Splittern flog ziſchend in die Wogen Zum Glück
wurde niemand verletzt Man atmete erleichtert aruf
noch ganz im Banne des eigenartigen Schauſpiels einer
ins Waſſer ſchlagenden Granate Das war doch wieder
einmal was Neues und die wiedergewonnene Stim
mung wurde zum Ergötzen als ſich auf dem Waſſer
ſpiegel die Opfer der grimmigen Badegäſte zeigten eine
Unmaſſe von umgekommenen Fiſchen die ein
geholt wurden und in die Pfanne wanderten Dieſe
angenehme Seite der Beziehungen zwiſchen Granate und
Fiſchgewäſſer kam ihnen inzwiſchen öfters zu gut Fiſchebis zu 12 Pfund wurden ſchon gefangen Und daß der

Feldgraue mit ſolchen Funden umzugehen weiß wird
niemand bezweifeln

Kriegshumor
Die Bügelfalte im Schützengraben

den M N Mein Freund kommt aus demauf Urlaub Die Üniform feldgrau eben jenes
Feldgrau das nur durch den langen Aufenthalt in Wind
und Wetter im Schützengraben Fzengt wird dazu oft
ausgebeſſert von ungeübter Hand Aber Bugel
falte Und zwar tadellos Auf meine Frage wie er
das denn ermöglicht habe erhalte ich aifende An
weiſung Weißt du die Hoſe wird an allen Regen
tagen abends wenn ſie gut feucht iſt im Quartier aus
ezogen und glatt gefaltet zwiſchen zwei Bretter e

Da drauf lege ich mich dann für die Nacht ſchlafenMorgens pabe ich die ſchönſte Bügelfalte Damit ſie
aber immer an die richtige Stelle kommt habe ich mit
dem Tintenſtift genau die Punkte angemerkt wo ſie hin
gehört

Man ſchreibt
Felde

e

Der Ausnahme Rekrut Der Rekrut B iſt das
Schmerzenskind der ganzen Schwadron Wenn s all
richtig machen er wogte z ch Als der Beritt des B
eines Tages zum erſten Male durch den Sprunggartengeht fliegt altes aus dem Sattel nur B bleibt kerzen
gerade auf ſeinem Gaul ſitzen Da meint der Unter
ofizier Na ja Re Ausnahme muß der Kerl auf
jeden Fall machen

Aupruchsvoller Lebensretter
tiſch veranlagte junge Dame fiel ins Waſſer und wäre
ertrunken wenn ſich nicht im letzten Augenblick ein
Retter gefunden hätte der ſie herauszog und ohnmächtig
ans Ufer brachte Als ſie wieder zum Bewußtſein ge
kommen war erklärte ſie den Jhrigen daß ſie keinen
anderen heiraten würde als ihren Lebensretter möge
er auch ſein wer er wolle Das iſt gan unmöglich
t der Vater Jſt er denn ſchon verheiratet
9

Eine etwas roman

ein das nicht Aber es iſt ein großer RNeufund
länder

Ein Jahr jünger geworden Neulich wurde eit
ruſſiſcher Gefangener der etwas Deutſch verſtehen und
ſprechen konnte nach ſeinem Alter geftagt ſein
jetzt einundzwanzig Jahr antwortete der junge Ruſſ

aber ich ſein ein Jahr krank geweſen ſonſt wäre i
jetzt zweiundzwanzig

At
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